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zu den Terraffen, welche die Bodengeflaltungi nothwendig machte. Man begegnet bei jedem Schritte
Grotten aus Mufcheln, Flufsgöttern‚ \Naiierfirahlen, reichen Gartenhäufern, Tempeln und bemalten Bädern,
Triumphbogen und zahlreichen Statuen (Fig. 10 5).

Die Villa d’E/le vereinigt hiernach Alles, was Natur und Kunf’c an Schönheiten
bieten können (Fig. 116).

Ein römii'ches Motiv, welches in der fo reichen Decoration der Villa d’E/le nicht
vorkommt, iit ein Amphitheater. Ein folches finden wir aber in der Villa Mallez'.

Diefer heute verfallene Landfitz befindet (ich in Rom in der Nähe von San Stefano Rolando. Er

wurde für den Fürfi.en Cyrz'aque Mailez' von Giacomo del Dam, einem ficilianifchen Bildhauer (1581—86),

errichtet; der Obelisk, welcher den Circus ziert, wurde dem [I/atlez' vom römifchen Volk gefchenkt. Die

Fig. 13.

 
Terraffe in der Villa 1Wedz'cz' zu Rom.

Villa befafs auch eine von antiken Sarkophagen begrenzte Allee; diefe Denkmäler wurden fpäter verkauft

oder in das Palais Maltez' in der inneren Stadt verfetzt (Fig. 127).

Die Villa ]Wm’z'cz' hat eine [ehr poetifche Lage in der Nähe der Kirche San
Trz'nz'tä de’ Mami. Sie ift auf einer Seite von den Stadtmauem begrenzt, befitzt

zahlreiche Kunftwerke und bietet einen unvergleichlich fchönen Blick auf die Stadt

(Fig. 13). Sie wurde in der Mitte des XVI. ]ahrhundertes von Annz'äale Lzßßz' an-

gelegt und ging zu Anfang diefes ]ahrhundertes aus dem Befitz der Grofsherzoge

von Toscana in denjenigen der franzöfifchen Regierung über, die dort eine Akademie
der fchönen Künfte errichtete.
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